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FOULARDS

CHRISTIAN FISCHBACHER CO. AG, ST. GALLEN

VON BICOLORS
ZUM FARBENSPIEL

Vier Themengruppen bestimmen
das Sofortprogramm von
Chr. Fischbacher: «Sissi» betont

mit bestickten Schals und Fichus

aus Seidentüll sowie duftigen,

transparenten und femininen

Qualitäten die romantische Linie;

«Calypso» beinhaltet warme,
exotische Farben und Gauguin-

Inspirationen mit vegetabilen
Dessins; starke Primärfarben
dominieren das Thema «Dynamic»,
während Schattenfarben mit Ef¬

fekten das Stadtthema «Cosmopolitan»

beleben. Auffallend dabei

ist ein Chiffontuch mit zweifarbigem

Jacquardrand und Quasten
sowie Dreieck-Wolltücher in Jac-

quard-Dessinierung. Zwei Seiten

dieser Tücher haben Fransen, die

dritte einen Samtrand, der den

Rahmen für Ombrés, florale oder

streng-ethnische Dessins bildet.

Ein Woll-Reversible-Poncho mit
Fransen in vier Farben komplettiert

diesen Bereich. Satt leuchten

die Farben im Sommer 1990 - in
Baumwolle ebenso wie in Seide.

Florale, geometrische oder
Pinseldessins, ein Zebra in Bicolor-

Optik, südamerikanische Motive
oder moderne Malerei standen
Pate bei den 80/80-Baumwolltü-
chern, während kleine Tiermotive
mit Geometriedessins oder Bico-
lor-Klassiker die Chiffontücher
mit Satinkaros auflockern. Die

grossen Seidentücher spielen mit
Satin- und Bajaderenstreifen, zei¬

gen Karos mit durchgezogenen
Schnürchen, Blumen aufgelöst
mit Karos oder ganze Blumengärten

mit Bordüren. Ethnisch inspirierte

Jacquards, Einhänder in
spezieller Kolorierung, Tigerfelle
mit Paisleys und kleinen Pailletten,

geometrische Dessins und
verfremdete Gemüsemotive
demonstrieren die Bandbreite der

Möglichkeiten. Auf Twill werden
das maritime Thema sowie

kaleidoskopartige Muster realisiert.
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